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Aus dem Gemeinderat und den 
Ausschüssen berichtet  

TECHNISCHER AUSSCHUSS
4. Sitzung am 08.01.2015 

Die Anwesenden wurden über den aktuellen Stand zweier pri-
vater Bauanträge informiert. Des Weiteren beschäftigte sich der 
Technische Ausschuss mit den laufenden und geplanten Bau-
maßnahmen der Gemeinde sowie sonstiger Träger. 

VERWALTUNGSAUSSCHUSS
4. Sitzung am 15.01.2015 

In nichtöffentlicher Sitzung wurden verschiedene gemeindliche 
Themen vorberaten, deren Entscheidung dem Gemeinderat ob-
liegt, so. z. B. Grundstückssachen und die Neubesetzung der 
beschließenden Ausschüsse.

GEMEINDERAT
8. Sitzung am 22.01.2015 

Zu Beginn der Sitzung wurde Holger Schmidt (40) nach Verlesen 
der Verpfl ichtungserklärung in den Gemeinderat aufgenommen. 
Herr Schmidt (Fraktion Oppacher Bürgerliste) ist nachgerückt 
für Ulrike Neumann, die per 31.12.2014 aus dem Gemeinderat 
ausgeschieden ist.

Anschließend erstattete Wehrleiter Daniel Hempel seinen Jahres-
bericht zur Arbeit der FFw Oppach im Jahr 2014. Bürgermeister 
und Gemeinderäte dankten den Kameraden der FFw für ihren 
überdurchschnittlichen ehrenamtlichen Einsatz beim Schutz der 
Bevölkerung.

Anschließend wurden vom Gemeinderat folgende Beschlüsse 
gefasst (alle mit 14 Ja-Stimmen und damit einstimmig):  

Der Gemeinderat beschließt im Wege der Einigung folgende 
Besetzung des beschließenden Technischen Ausschusses:

Mitglied  Persönliche/r Ersatzvertreter/in
Jacob, Kai (Freie Wähler) Grohmann, Christina 
 (Freie Wähler)
Schober, Andreas Fischer, Heidemarie 
(Freie Wähler) (Freie Wähler)
Simon, Andreas Kunze, Peter (Freie Wähler)
(Freie Wähler)
Münch, Horst (CDU) Dammert, Christoph (CDU)
Pätzold, Joachim (CDU)  Ziesche, Marie-Luise (CDU)
Böhm, Andreas Sensenschmidt, Felicitas
(Oppacher Bürgerliste) (Oppacher Bürgerliste)

Anmerkung: Vorsitzender des beschließenden Technischen 
Ausschusses ist gemäß § 42 SächsGemO i.V.m. § 4 Abs. 2 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Oppach der Bürgermeister.

Der Gemeinderat beschließt im Wege der Einigung folgende 
Besetzung des beschließenden Verwaltungsausschusses:
Mitglied  Persönliche/r Ersatzvertreter/in
Bernhardt, Doreen Grohmann, Christina 
(Freie Wähler)  (Freie Wähler)
Fischer, Heidemarie  Schober, Andreas 
(Freie Wähler) (Freie Wähler)
Kunze, Peter (Freie Wähler) Simon, Andreas (Freie Wähler)
Dammert, Christoph (CDU) Münch, Horst (CDU)
Ziesche, Marie-Luise (CDU)  Pätzold, Joachim (CDU)
Schmidt, Holger Sensenschmidt, Felicitas 
(Oppacher Bürgerliste)  (Oppacher Bürgerliste)

Anmerkung: Vorsitzender des beschließenden Verwaltungs-
ausschusses ist gemäß § 42 SächsGemO i.V.m. § 4 Abs. 2 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Oppach der Bürgermeister.

Der Gemeinderat beschließt im Wege der Einigung die Ent-
sendung folgender Vertreter/innen der Gemeinde Oppach 
in den Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Oppach-Beiersdorf:
Vertreter/in Persönliche/r Ersatzvertreter/in

(Bürgermeister) Fischer, Heidemarie 
 (Freie Wähler)
Kunze, Peter (Freie Wähler) Simon, Andreas (Freie Wähler)
Münch, Horst (CDU) Ziesche, Marie-Luise (CDU)
Sensenschmidt, Felicitas Böhm, Andreas 
(Oppacher Bürgerliste) (Oppacher Bürgerliste)

Anmerkung: Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses ist 
gemäß § 40 SächsKomZG i.V.m. § 4 Gemeinschaftsvereinba-
rung der Bürgermeister der Gemeinde Oppach. 

Der Gemeinderat nimmt die Schlussabrechnung der Maß-
nahme Abbruch Tribünenbrücke zur Kenntnis. 

Der Gemeinderat beschließt, entsprechend dem Sächsi-
schen Straßengesetz (SächsStrG) §§ 6, 53 und 54 i. V. m. der 



Abfuhrtermin

Gelbe Tonne
Dienstag, 
17. Februar 2015

Rückblick auf den 16. Neujahrsempfang

Am 13.01.2015 fand im Haus des Gastes „Schützenhaus“ der 16. Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters der Gemeinde Oppach statt. 115 Gäste aus Wirtschaft, öffentlichen Ein-

r ichtungen 
und Vereinen 
waren der 
E i n l a d u n g 
gefolgt, unter 
ihnen Land-
ra t  Be rnd 
Lange, der 
sich mit ei-
nem Gruß-
wort an die 
A n w e s e n -
den wandte. 
Nach seiner 
Neujahrsan-
sprache ehr-
te Bürger-
meister Ste-

fan Hornig wieder einige 
verdienstvolle Personen: 
die drei Vorsitzenden 
der Heimatfest-Arbeits-
gruppen Heinz Friedrich, 
Heidemarie Fischer und 
Manfred Vogel sowie – lei-
der in Abwesenheit – die 
langjährige Chefi n des 
Streichelzoos Giseltraud 
Kretschmer-Meckbach 
und den Initiator des M.A.-
R.S. (Museum Anne-
Rose Säuberlich) Arnd 
Säuberlich. 

Aufgrund eines Fehlers im Amtsblatt Ja-
nuar 2015 erfolgt hiermit die berichtigte 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß 
§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 
7.8.1973 (Bundesgesetzblatt I S. 965) wird 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2015 in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt.

Die Grundsteuer 2015 wird mit den in den 
zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
festgesetzten Beträgen zu den jeweili-
gen Fälligkeitsterminen fällig. Sollten die 
Grundsteuerhebesätze geändert werden 
oder ändern sich die Besteuerungsgrund-
lagen (Messbeträge), werden Änderungs-
bescheide erteilt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung dieser Steuerfestsetzung treten für 
die Steuerpfl ichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann 
innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu 
laufen beginnt, durch Widerspruch (schrift-
lich) bei der Gemeindeverwaltung Oppach, 
August-Bebel-Straße 32 in 02736 Oppach, 
angefochten werden. Diese öffentliche Be-
kanntmachung gilt auch für die Grund-
steuern, die im Anmeldeverfahren erhoben 
werden. (Hinweis: Steueranmeldungen 
haben die gleiche Rechtswirkung wie Steu-

Fortsetzung auf Seite 5

Straßenbestandsverzeichnisverord-
nung in ihrer jeweils gültigen Fassung 
die Eintragung des Verbindungweges 
Historischer Schlosspark – Straße 
„Am Alten Graben“ (Flurstück 1817) 
in das Straßenbestandsverzeichnis 
der Gemeinde Oppach. Als Träger der 
Straßenbaulast wird auf Grundlage 
von § 44 Abs. 1 SächsStrG die Gemein-
de Oppach bestimmt. Die Eintragung 
erfolgt als öffentlicher Gehweg.

Anmerkung: Siehe hierzu auch die in die-
ser Ausgabe des Amtsblattes enthaltene 
öffentliche Bekanntmachung.

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-
delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemein-
deverwaltung Oppach eingesehen werden.

Problemmüllsammlung
Am Freitag, 20. Februar 2015, steht in 
der Zeit von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr das 
Schadstoffmobil zur Entgegennahme Ihres 
Problemmülls hinter der Bushaltestelle „An 
der Auemühle“.

Glasentsorgung
im Landkreis Görlitz 

Mit der Entleerung der Glascontainer ist 
seit dem 01.01.2015 die Firma Bruno Hal-
ke & Sohn aus Niesky beauftragt (Tel. 
03588/205295). Für Fragen rund um die 
Entsorgung von Altglas steht Ihnen außer-
dem die kostenlose Servicetelefonnummer 
0800/0005774 zur Verfügung. 

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach fi ndet am

26. Februar 2015
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung
 ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde sowie im Internet auf der 
Startseite der Homepage der Gemeinde 
Oppach unter „www.oppach.de“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister
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erfestsetzungen unter dem Vorbehalt der 
Nachprüfung).

Auf die Abgabe von erneuten Steueranmel-
dungen für die Grundsteuer wird verzich-
tet, soweit in den Besteuerungsgrundlagen 
seit der letzten Anmeldung keine Änderung 
eingetreten ist. Auf die Verpfl ichtung, jede 
Änderung diesbezüglich der Wohnfl äche 
oder der Ausstattung, die sich auf die Steu-
er auswirkt, der Gemeinde mitzuteilen, wird 
an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des 
Beteiligungsberichtes 2013 
der Gemeinde Oppach 

Gemäß § 99 Abs. 1 und 2 SächsGemO ist 
durch die Gemeinde jedes Jahr ein Bericht 
über die Eigenbetriebe und Unternehmen in 
einer Rechtsform des privaten Rechts zu er-
stellen, an denen die Gemeinde unmittelbar 
und mittelbar beteiligt ist. Gemäß § 99 Abs. 
33 SächsGemO ist der Beteiligungsbericht 
öffentlich auszulegen.

Die öffentliche Auslegung erfolgt in der 
Zeit vom

17.02.2015 bis 03.03.2015
während der Sprechzeiten im Rathaus 
Oppach, August-Bebel-Str. 32, Zimmer 3.2.

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung 
Oppach:

Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr
und  13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr
und  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr

Stefan Hornig, Bürgermeister

  Sonntag                  Mon

An alle Steuerzahler zur 
Erinnerung!
Am 15. Februar 2015 sind folgende 
Steuern und Abgaben fällig:

- Grundsteuer A und B
- Gewerbesteuer
- Pacht

Wir bitten Sie, Ihr Kassenzeichen bei der 
Zahlung anzugeben.
Bankverbindung: Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien 
IBAN  DE25 8505 0100 3000 2106 27
BIC WELADED1GRL  

Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein. Bei verspäteter Zahlung werden zusätzlich 
Mahngebühren und Säumniszuschläge fällig. 

Zur Vermeidung dieser Kosten empfehlen wir das Lastschriftverfahren. Das Formu-
lar zur Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats können Sie auch im Internet unter 
www.oppach.de/ortsrecht herunterladen.

Corinna Schmidt, Gemeindekasse

Biografie und Wirken des sächsischen Konferenz-
ministers Gottlob Adolf Ernst von Nostitz und Jäncken-
dorf (1765–1836) aus Anlass seines 250. Geburtstages

(von Dr. Boris Böhm)

Gottlob Adolf Ernst von Nostitz und Jänckendorf wurde am 21. April 1765 als Spross 
eines uralten Lausitzer Adelsgeschlechtes auf dem Nostitzschen Gute See bei Niesky 
geboren. Sein Vater Wolf starb bereits 1768. Die Mutter zog mit ihren Kinder nach Op-
pach, wo sich ein Rittergut ihres Mannes befand. Die Verantwortung für den begabten 
Jungen lag bei der Mutter, die ihm im eigenen Hause eine sorgfältige Erziehung und 
umfassende humanistische Bildung zuteilwerden ließ.

Bereits im 16. Lebensjahr immatrikulierte sich Nostitz  an der Universität Leipzig. Er 
studierte zwei Jahre mit äußerster Intensität Staats-, Verwaltungs- und Rechtswissen-
schaften und legte 1783 ein hervorragendes Examen ab. Anschließend begann er seine 
berufl iche Laufbahn als Auditor (Prüfer) beim Oberhofgericht in Leipzig. 

Am 31. Mai 1786 heiratete Nostitz in Schkeuditz die 17jährige Henriette Sophie von Bose 
(1769–1848). Mit ihr führte er eine glückliche und harmonische Ehe, aus der acht Töchter 
und vier Söhne hervorgingen. Nachdem er mündig geworden war, übernahm er 1786 
das väterliche Rittergut Oppach und Wurbis, das er ein halbes Jahrhundert bis zu sei-
nem Tode ungeachtet der zahlreichen sonst von ihm ausgeübten Ämter bewirtschaftete. 

Im Jahre 1792 übernahm er in seiner Oberlausitzer Heimat ein wichtiges ständisches 
Amt: ihm wurde vom Oberlausitzer Provinziallandtag das Amt eines Landesältesten des 
Bautzner Kreises übertragen. Dies war eine einfl ussreiche Stellung, da die Stände in der 
Oberlausitz nach dem Prager Frieden von 1635 über zahlreiche Sonderrechte verfügten. 
Wie bereits zuvor in seinem Ehrenamt als Beisitzer des landständischen Waisenamtes 
zeigte sich in dieser Funk-
tion früh das Engagement 
von Nostitz für die soziale 
Fürsorge. Zuallererst setzte 
er von ihm als notwendig 
erachtete Reformen auf 
sozialem Gebiet auf seinen 
Gütern, er besaß zeitweilig 
auch die Güter Jenkwitz und 
Doberschau, um. So errich-
tete er 1794 in Oppach ein 
Armenhaus. 1801 veröf-
fentlichte er in Görlitz einen 
„Versuch über  Armenver-
sorgungsanstalten in Dör-
fern, in näherer Beziehung 
auf das Markgrafthum Ober-
lausitz.“ Damit seiner Zeit 
weit voraus, sind die vom 
ihm aufgestellten Grundsät-
ze 40 Jahre später in die 
sächsische Armenordnung 
vom 23. Oktober 1840 ein-
gegangen. 

Nostitz wohnte mit seiner 
Familie von 1790 bis 1806 
überwiegend in Bautzen 
und Doberschau. In Baut-
zen wurde 1791  sein Sohn 
Eduard Gottlob geboren, 

Unbekannter Maler, Porträt Gottlob Adolf Ernst von Nostitz 
und Jänckendorf, um 1800, Öl auf Leinwand, Kulturhisto-
risches Museum Görlitz
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der als sein prominentestes Kind von 
1836 bis 1844 das Amt des Sächsi-
schen Innenministers ausübte.

Nostitz starke geistigen und literari-
schen Interessen führten ihn 1790 
als Mitglied in die „Oberlausitzische 
Gesellschaft der Wissenschaften“, 
die damals 57 Mitglieder zählte. Im 
Alter von 30 Jahren wurde er 1795 
zum Präsidenten dieser Gesellschaft 
gewählt. Während seiner bis 1817 
andauernden Präsidentschaft hatte er 
bedeutenden Anteil an der Entfaltung 
einer regen wissenschaftlichen Tätig-
keit. Der vielseitig interessierte, gelehr-
same und redegewandte Präsident 
erwarb sich durch bemerkenswerte 
Ansprachen und sein integratives 
Wirken viele Sympathien inner- und 
außerhalb dieser Gesellschaft. 

Der 1802 vom Oberlausitzer Pro-
vinziallandtag als Amtshauptmann 
bestimmte Nostitz übernahm im Juni 
1804 als Oberamtshauptmann die 
Spitze der in Bautzen ansässigen 
Provinzregierung für die Oberlausitz. 
Dazu hatte er sich den Oberlausitzer 
Ständen durch die umsichtige Beklei-
dung bisheriger parlamentarischer 
Ämter, sein ausgleichendes Wesen 
und diplomatisches Geschick empfoh-
len. Doch bereits im September 1807 
berief der sächsische König Friedrich 
August I. Nostitz als Oberkonsistorialpräsidenten nach Dresden, wohin er auch seinen 
Wohnsitz verlegte. Hier wirkte er unter anderem an der Revidierung der Verfassung der 
Universität Leipzig mit.

Am 13. April 1809 erfolgte durch den sächsischen König die Ernennung von Nostitz zum 
Konferenzminister und wirklichen Geheimen Rat. Als einer von drei Konferenzministern 
gehörte er zu den ranghöchsten Staatsmännern des Königreiches. In dieser Funktion 
war Nostitz bis zum Jahre 1831 Mitglied des Geheimen Konsiliums – des obersten Be-
ratungsorgans des Königs – und seit 1817 eines von insgesamt sieben Mitgliedern des 
Geheimen Rates, dessen Vorsitz er in den letzten Jahren innehatte. Als Minister wurden 
ihm vom König verschiedene Ressorts, überwiegend des sozialen Bereiches, unterstellt 
und im Mai 1809 die Leitung der Königlichen Kommission für die Landes-, Straf- und 
Versorgungsanstalten übertragen, die er bis 1831 mit großem Verantwortungsbewusst-
sein und nicht nachlassendem Engagement ausübte. 

Der selbst dichtende Nostitz  trat zeitlebens als ein liebenswürdiger Freund und Gönner 
der Künste auf. Nach der Napoleonzeit war er eine prägende Gestalt des Dresdner 
„Liederkreises“ und errang unter dem Pseudonym Arthur vom Nordstern mit einigen 
seiner Werke Popularität. 

In den Krisenjahren 1830/1831 wirkte der gemäßigt konservative Staatsminister im neuen 
Kabinett von Lindenau entscheidend an der Erarbeitung einer zeitgemäßen liberalen 
sächsischen Landesverfassung mit, die er am 4. September 1831 kontrasignierte. Ende 
1831 trat er in den Ruhestand und widmete sich fortan auf seinem Oppacher Gut ganz 
seiner Familie und seinen literarischen Neigungen. 

Am 15. Oktober 1836 verstarb Gottlob Adolf Ernst von Nostitz und Jänckendorf 71-jäh-
rig in Oppach, wo er auch begraben wurde. Nach seinem Tode erschienen zahlreiche 
Würdigungen seines Lebenswerkes.

Hinweise:
Der Autor ist Leiter der Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein.

In der März-Ausgabe des Amtsblattes folgt ein weiterer Artikel, der sich dann dem Leben 
und Wirken des Jubilars in Oppach widmen wird. 

Wohnung 
zu vermieten

In Oppach ist eine 3-Raum-Wohnung mit 
Balkon (58 m²) zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte bei 
der Gemeindeverwaltung Oppach, Herr 
Zeckel (Tel. 035872/ 383-26 oder 
zeckel.rathaus@oppach.de)

Titelblatt einer von Nostitz 1801 veröffentlichten 
sozialen Schrift, Sächsische-Landesbibliothek – 
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden

Unser Fest hat 
einen Namen!

Freuen Sie sich mit uns auf den

O P P A C H E R   
S O M M E R Z A U B E R !

Am zweiten Wochenende im Juni 
(13. - 14.06.2015) wollen wir den Som-
mer einläuten. Im stimmungsvollen Am-
biente des Freibades wird es zahlreiche 
Unterhaltungshöhepunkte für Jung und 
Alt geben. Freuen Sie sich bereits heute 
auf zauberhafte Unterhaltung, karibische 
Untermalung und sommerliche Cocktails. 

In Zusammenarbeit von Arbeitsgruppe und 
Veranstaltungsagentur wurde das Fest-
gelände neu aufgeteilt. Dadurch können 
verschiedene Zielgruppen gleichermaßen 
ansprechend unterhalten werden.

Auch die Jugend soll im Jahr 2015 stärker 
angesprochen werden. Das (Nacht-) Pro-
gramm steht und man darf auf Acts wie 
Boris Dlugosch gespannt sein.

Neben den altbewährten Aktivitäten un-
serer Oppacher Vereine wird es erstmals 
auch mehr Möglichkeiten für Händler und 
Schausteller geben.

Wer sich mit einem Versorgungs- oder Un-
terhaltungsstand an unserem neuen Fest 
beteiligen möchte, richtet seine Anfrage 
bitte an:

 Gemeindeverwaltung Oppach
 z. H. Frau Paul
 August-Bebel-Straße 32
 02736 Oppach

oder  paul.rathaus@oppach.de.

Sie dürfen also gespannt bleiben. Wir in-
formieren auch weiterhin auf diesem Wege 
über den Stand der Vorbereitungen.

Nach wie vor freuen wir uns über jegliche 
Form der Unterstützung. Gern können 
persönliche Gespräche mit Interessenten 
erfolgen, insbesondere auch 
- zur Finanzierung einzelner Pro-

grammpunkte, 
- zur Unterstützung mit benötigten Ma-

terialien 



- oder zu anderen Möglichkeiten der 
Mithilfe. 

Selbstverständlich sind uns auch mo-
tivierte Mitstreiter sehr willkommen, die 
sich gern an der Umsetzung der Ideen 
beteiligen würden. So suchen wir z. B. 
Hand- oder Heimwerker, die uns zu gege-
bener Zeit Holzrahmen für aufzustellende 
Transparente/Plakate anfertigen könnten.

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

Unsere nächsten Dienste:

06.02.2015, 19.00 Uhr 
Erste Hilfe mit Frau Kathrin Becker

09.02.2015, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung

20.02.1015, 19.00 Uhr:
Verkehrsteilnehmerschulung 
mit Herrn Andreas Simon

06.03.2015, 19.00 Uhr:
ABC-Einsatz / FW-Plan
Verantw.: Kam. Daniel Hempel

Alle Dienste fi nden im Schulungsraum im 
FFw-Depot statt.

Erreichbarkeit der 
Integrierten Regionalleit-

stelle Hoyerswerda 

Auf Beschluss der Landkreise Bautzen 
und Görlitz wurde im Rahmen der Leit-
stellenreform in Sachsen festgelegt, am 
Standort der Berufsfeuerwehr Hoyers-
werda die Integrierte Regionalleitstelle 
Ostsachsen (IRLS) zu errichten, die den 
Rettungsdienst, die Feuerwehreinsätze 
und die Krankentransporte für die Land-
kreise komplett disponiert. Die bisherigen 
Rettungsleitstellen wurden komplett bis 
Dezember 2014 in die IRLS integriert.

ERREICHBARKEITEN:
Der Notruf 112 gilt wie immer für Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Notarzt.

Unter der Tel.-Nr. 116 117 ist der Kassen-
ärztliche Bereitschaftsdienst zu folgen-
den Zeiten erreichbar: Mo., Di., Do. 19 - 07 
Uhr; Mi., Fr. 14 - 07 Uhr; Sa., So. 0 - 24 Uhr

Telefonische Anmeldung der Kranken-
transporte: 0700/19222-556 
(für den Bereich der ehemaligen Ret-
tungsleitstelle Löbau)

Anschrift:
Feuerwehr Hoyerswerda - 
IRLS Ostsachsen
Merzdorfer Straße 1
02977 Hoyerswerda
Tel.: 03571/4765-0
Fax: 03571/4765-111
E-Mail: verwaltung@irls-hoyerswerda.de

DRK-Blutspendedienst 
startet neue 

Imagekampagne in 
sieben Bundesländern

 
Eine Blutspende beim Deutschen Roten 
Kreuz ist mehr als eine gute Tat – es ist et-
was, dass 
die Men-
schen in 
ihrer Re-
gion mit-
einander 
verbindet.  

Um das 
sichtbar zu machen, lief am 2. Februar in 
sieben Bundesländern die neue Image-
kampagne der DRK-Blutspendedienste 
Nord-Ost und Baden-Württemberg-Hes-
sen an. Auch in Berlin, Brandenburg, 
Sachsen, Hamburg und Schleswig-Hol-
stein sollen sich alle DRK-Blutspender 
angesprochen fühlen, ihre ganz persön-
lichen Beweggründe und ihre Verbunden-
heit zur DRK-Blutspende in der interakti-
ven Internetbasierten Aktion miteinander 
zu teilen.

Im  Mittelpunkt der Kampagne stehen 
eigene Fotos von Menschen, die stets 
durch ein rotes Band miteinander und 
symbolisch mit der Blutspende verbunden 
sind. Ziel der Kampagne ist es, die vielen 
Blutspender positiv in ihrem Engagement 
zu bestärken und das Vertrauen in ihren 
regionalen DRK-Blutspendedienst zu fes-
tigen. 

Weitere Informationen zum Mitmachen fi n-
den Sie unter www.blutspenden-verbindet.
de.

Eine Gelegenheit zur nächsten Blutspende 
besteht am 
                        

Donnerstag, 5. März 2015, 
im Haus des Gastes 

„Schützenhaus“ 
in Oppach, 

August-Bebel-Straße 53, 
von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Danke für die Hilfsbereitschaft 2014!
Frank Michler, Öffentlichkeitsarbeit

Der Regiebetrieb 
Abfallwirtschaft teilt mit

Abfallgebührenbescheide werden 
versandt 

Die insgesamt 68.600 Abfallgebühren-
bescheide für das Jahr 2015 wurden ab 
30. Januar verschickt. Diese enthalten die 
Schlussrechnung für das Jahr 2014 und 
die Vorausveranlagung für das Jahr 2015. 

Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft ist auf-
grund der zahlreichen Nachfragen derzeit 
telefonisch schwer erreichbar. Wir bitten 
um Verständnis, wenn nicht in jedem Fall 
der erste Anruf erfolgreich ist. Bitte beach-
ten Sie, dass sich ab dem Jahr 2015 Ände-
rungen in den Zuständigkeit der Sachbe-
arbeiter ergeben haben. Die Rufnummern 
der Sachbearbeiter sind im Bescheid oder 
im Abfallkalender auf Seite 3 veröffentlicht. 

Zudem können Anfragen mit Angabe Ihrer 
Kundennummer schriftlich oder per E-Mail 
an info@aw-goerlitz.de eingereicht wer-
den. 

Weitere Hinweise zum Abfallgebührenbe-
scheid sind im Abfallkalender ab Seite 10 
veröffentlicht.

Zahlungserinnerung zur Fälligkeit 
15.02.2015 

Erinnert wird daran, dass die Abfallgebüh-
ren für das I. Quartal bis zum 15.02.2015 
zu entrichten sind. Bitte beachten Sie, dass 
eventuelle Nachzahlungen für die Abfal-
lentsorgung 2014 bei der ersten Gebüh-
renzahlung fällig werden. 

Mahnungen und Säumniszuschläge kön-
nen durch eine termingerechte Zahlung 
vermieden werden. Bitte überweisen Sie 
die offenen Beträge mit Angabe der Kun-
dennummer an folgende Bankverbindung.
- Zahlungsempfänger Landkreis Görlitz
- IBAN DE53850501003000000215
- BIC WELADED1GRL 

Bei Zahlungsschwierigkeiten ist die Ver-
einbarung einer schriftlichen Ratenzahlung 
oder Stundung mit dem Regiebetrieb Ab-
fallwirtschaft möglich. 

Sie können den Regiebetrieb Abfallwirt-
schaft bei Bedarf beauftragen, die Abfall-

Mitteilung aus der 
Gemeindebibliothek

Die Bibliothek ist am Montag, 16. Febru-
ar 2015 und am Mittwoch, 18. Februar 
2015 wegen Urlaub geschlossen.

Margret Schmidt
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gebühren von Ihrem Konto abzubuchen. 
Sie müssen lediglich auf Ihre Kontende-
ckung achten. Das Formular SEPA Last-
schriftmandat steht Ihnen unter www.kreis-
goerlitz.de zur Verfügung. Bitte vergessen 
Sie nicht Ihre Unterschrift und senden Sie 
das Formular im Original an den Regiebe-
trieb Abfallwirtschaft. 

Weitere Hinweise fi nden Sie ab Seite 10 
im Abfallkalender. 

Kontakt:
Regiebetrieb Abfallwirtschaft, 
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky
Tel.: 03588/261-703 oder -705 oder -710
Fax: 03588/261-750 
E-Mail: info@aw-goerlitz.de
Internet: www.kreis-goerlitz.de

Pfiffikus-News
Toller Start ins Neue Jahr

Stolz und glücklich hielten die Erzieherin-
nen der Kita am 5. Januar die Bestätigung 
zur erfolgreichen Teilnahme am  Projekt 
„Bewegte Kindertagesstätte – Partner für 
Sicherheit“ in den Händen. Dieser Anlass 
wird nach Übergabe des entsprechenden 
Zertifi kates in Dresden noch eine entspre-
chende sportliche Würdigung in unserem 
Hause erfahren. Lassen Sie sich überra-
schen…!

Rückblick Vogelhochzeit
Auch in diesem Jahr haben wir an un-
sere Vöglein 
gedacht und sie 
trotz fehlenden 
Schnees fl eißig 
gefüttert. Unsere 
Einrichtung wur-
de winterlich mit 
Schneemännern und schneebedeckten 
Vogelhäusern dekoriert. Vielleicht sieht 
Frau Holle unsere Mühe und schüttelt 
uns doch noch ein paar Schneefl ocken 
auf unser Kita-Gelände. Wir würden uns 
sehr darüber freuen, doch noch einmal 
auf unserem Hang zu rodeln. 

„Unser Vogelhaus“
Jetzt wird es draußen kalt
und weißer Schnee fällt bald.
Die Vögel fl iegen hin und her
und fi nden bald kein Futter mehr.
Kommt, bauen wir ein Haus
und streuen Futter darin aus,
für unsre liebe Vogelschar,
so wie in dem vergangenen Jahr.

Die Spurtefi xe von Frau Möckel und Frau 
Seidel studierten das Stück der Vogel-

hochzeit mit Kostüm und Gesang 
ein und präsentierten dieses am 
26. Januar allen Krippen- und 
Kindergartenkindern im Turn-
raum der Einrichtung. Zum Dank 
brachten uns die Vöglein leckeres 
„Kindervogelfutter“ (Cornfl akes), 
das schmeckte allen sehr gut. 
Auch die Hortkinder verwandel-
ten sich in wunderschöne Vögel 
und besuchten am 27. Januar das 
Altersheim in Oppach, um allen 
Großeltern eine Freude zu ma-
chen. Den mutigen und fl eißigen 
Vöglein vielen Dank.

Vorschau Winter-
ferien für unsere 

Hortkinder
Die Horterzieher haben 
sich wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm 
für unsere Hortis über-
legt. In der ersten Woche 
wird es sehr kreativ, so-
gar mit einem Ausfl ug ins 
Bauspielhaus Löbau. In 
der zweiten Woche feiern 
wir ausgiebig Fasching 
mit einem leckeren Buf-
fet und verschiedenen 
Spielen. Zudem besu-
chen wir das Kindercafé 
Valentin in Bautzen. Bei 
diesem Ausblick können 
die Winterferien schnell 
kommen.

Vorschau Fasching
Es wird 
besonders 
bunt und 
fröhlich in 
u n s e r e m 
Haus, denn 
wir feiern 
am 17. Februar unsere 
traditionelle Faschings-
party. 
Es wird bereits hin und 
her überlegt, in was oder 
wen man sich dieses 
Jahr verwandeln könnte. 
Viele Spiele werden vor-
bereitet und sogar Über-
raschungsgäste haben 
sich angekündigt. 

Wir sind gespannt auf 
eure tollen Kostüme und 
freuen uns auf einen kun-
terbunten Tag mit euch.

Die Erzieherinnen der 
Kita „Pfi ffi kus“



1. Oppacher 
Spielzeug- und 
BÜcherbÖrse

Stöbern, staunen, feilschen: Wir suchen 
Interessenten für unsere geplante Spiel-

zeug- und Bücherbörse 
am 08.05.2015 im Op-
pacher Haus des Gastes 
„Schützenhaus“.

Geboten werden günsti-
ge Konditionen und gute 

Bedingungen. Wer sich einmal auf diesem 
Gebiet ausprobieren möchte, ist gern ge-
sehen.
Es werden Tische in der Größe 140 x 80 
cm oder 80 x 80 cm bereitgestellt. Alter-
nativ können eigene Tapeziertische mit-
gebracht werden.

Wer also Lust auf schmökern, kaufen 
oder tauschen hat, kann sich ab sofort 
bei der Tourist-Information Oppach unter 
Tel. 035872/32054 (di. 13.00 - 18.00 Uhr 
und fr. 13.00 - 16.00 Uhr) oder per E-Mail 
tourist-oppach@t-online.de 
anmelden.

Sofern Sie weitere Informati-
onen benötigen, können Sie 
sich gern auch persönlich 
während der o. g. Öffnungs-
zeiten im Haus des Gastes 
melden.

Wir freuen uns auf zahlrei-
che Händler und Gäste!

Juwelen in unserer 
Chorgeschichte

Pünktlich zum Nikolaustag hielt die Stadt 
Neusalza-Spremberg für alle Musikbe-
geisterten in Nah und Fern ein ganz be-
sonderes Geschenk bereit: Das Cristin 
Claas Trio, bestehend aus der Sängerin 
Cristin Claas, dem Pianisten Christoph 
Reuter und dem Gitarristen Stephan Bor-
mann hatte sich in der Turn- und Festhal-
le eingefunden. Letzterer war vielen der 
Zuschauer bereits bekannt, hatte er doch 
mit „Hands on Strings“ und „Go Music“ 
bereits in zurückliegenden Konzertevents 
unserer Stadt einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen.

Bereits am Nachmittag des 
6. Dezember 2014 hatten die 
Schüler unseres Schulchores 
„Kommando Ohrwurm“ das 
große Vergnügen, in einem 
Workshop mit den Künstlern zu 
arbeiten und mehrere Songs 
vorzubereiten, die im Laufe des 
Konzertes gemeinsam präsen-
tiert werden sollten. 

Dies war für unsere „Chorwür-
mer“ ein ganz besonderer Mo-
ment. Am Abend war es dann 
endlich so weit. Pünktlich um 
20 Uhr trat Andrea Loschke auf 
die Bühne, der es zu verdan-
ken war, dass das Trio den 
Weg in die „Kulturmetropole 
der Oberlausitz“ gefunden hat-
te und begrüßte die Musiker 
herzlich. Mit einigen Stücken 
wurde das Konzert schließlich 
durch das Trio eröffnet, ehe 
der ersehnte Moment für die 
Chorwürmer kam und sie sich 
mit den großartigen Künstlern 
dem Publikum präsentieren 
konnten, was mit viel Applaus 
und Jubel der Zuschauer be-
dacht wurde. Nach der Pause 
eröffnete der Chor sogar allein das zweite Set mit „Falling Slowly“, einem Ohrwurm aus 
dem Film „Once“, ehe die Schüler den Rest des Konzertes von den Zuschauerplätzen 
verfolgen und genießen konnten.

Dieser Abend war für uns ein besonderes Highlight, er zählt zu den absoluten Juwelen 
unserer Chorgeschichte und wird uns ewig in wunderbarer Erinnerung bleiben.
Ein großer Dank geht an dieser Stelle an die Stadt Neusalza-Spremberg, die Konzert 
und Workshop ermöglichte, und an alle Helfer, die dafür sorgten, dass dieser Abend 
zu einem besonderen Event. Besonders danken wir auch unserem treuen Publikum.

Lydia Frommer (Fotos: A. Koch und R. Bitterlich)

Schulmeisterschaften im Völkerball
Die Klassenstufen 5 und 6 führten am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien die 
Schulmeisterschaft im Völkerball durch. Bei diesem Turnier spielten jeweils 20 Mäd-
chen und Jungen in einem Klassenteam. Die Spiele waren sehr spannend und von ho-
her Einsatzbereitschaft geprägt. Einige „Heißsporne“ müssen es allerdings noch besser 
lernen, die Entscheidungen der Schiris zu akzeptieren.
Schulmeister wurde die Klasse 6 a (Foto) vor der 6 b. In den Entscheidungsspielen um 
den 3. Platz setzte sich die Klasse 5 a durch.

Die Sportlehrer
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Termine zur Anmeldung für Grund-
schüler der jetzigen 4. Klassen

Liebe Eltern,
für die Kinder, die ab dem Schuljahr 2015/16 eine Oberschule 
besuchen, besteht zu folgenden Terminen die Möglichkeit der 
Anmeldung im Sekretariat der Pestalozzischule Neusalza-Sp-
remberg: 

am 02. und 03. März 2015 
jeweils in der Zeit von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 
am 04. und 05. März 2015 von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Weitere Terminabsprachen sind unter 035872/32345 möglich.
Zur Anmeldung bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:
- Kopie des Halbjahreszeugnisses 2014/15 der Grundschule
- Kopie der Geburtsurkunde/Abstammungsurkunde
- Bildungsempfehlung
- Formular Anmeldung an Oberschule 

Seibt, Schulleiterin

Besichtigungsmöglichkeit Haus II
Vorstellen unserer neuen Schulspeisung
Schülercafé Kl. 7 zur Finanzierung des Skilagers
Vorstellung unserer Unterrichtsfächer
Präsentation:
Wir wollen eine bewegte und sichere Schule werden!
Bastel , Spiel und Denkmöglichkeiten
Schulquiz
Schulführungen

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am
13.02. Helga Dollmann zum 73.
13.02. Ingrid Krahl zum 71.
13.02. Christian Voigt zum 81.
14.02. Dieter Weber zum 79.
15.02. Irma Richter zum 76.
15.02. Doris Sachse zum 77.
16.02. Karla Walter zum 76.
17.02. Dieter Heinsch zum 78.
17.02. Erika Hempel zum 74.
18.02. Christa Hänchen zum 78.
18.02. Wolfram Lehmann zum 71.
20.02. Christine Laske zum 72.
22.02. Herta Henke zum 76.
24.02. Siegfried Förster zum 88.
25.02. Gottfried Engel zum 74.
26.02. Gisa Münch zum 72.
28.02. Gudrun Hempel zum 77.
28.02. Bernd Noack zum 71.
01.03. Gerda Knychalla zum 89.
01.03. Fritz Maß zum 78.
03.03. Marianne Adam zum 80.
03.03. Helga Meißner zum 75.
04.03. Wilfried Schmidt zum 89.

sowie unseren Heimbewohnern:
12.02. Albrecht Menzel zum 84.
14.02. Johannes Seifert zum 70.
23.02. Christian Appelt zum 79.
26.02. Gerta Reißig zum 87.
28.02. Manfred Matthes zum 80.
02.03. Margarete Bochnig zum 96.
02.03. Ruth Redmann zum 78.
                                                                  Geburtstag

Der Oppacher Narrenbund e.V. informiert!
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,

die ersten Veranstaltungen der aktuellen Sai-
son unter dem Motto „Der ONB guckt durch 
die Hecke – der Maulwurf rubbelt an der 
Schnecke!“ sind bereits Geschichte. Kinder-
fasching und Hutparty waren ein voller Erfolg 
– und wir möchten uns bei unseren Gästen für 
ihr Kommen und ihr zahlreich ausgesprochenes 

Lob bezüglich unseres Programmes bedanken! Soviel positive 
Resonanz spornt an und ist ein schöner Dank für viele Stunden 
unermüdlicher Vorarbeit! Besonders haben wir uns darüber ge-
freut, dass bei der Hutparty auch ein Regionalvertreter vom Verein 
Sächsischer Karneval anwesend war. Hartmut Schaar kam in 
Begleitung einiger Mitglieder vom Bischofswerdaer Karnevals-
club, der neben seiner Tätigkeit beim VSC sein Heimatverein ist. 

Am 12.02.2015 wird nachmittags wie üblich im Rathaus nach dem 
Rechten gesehen: Nachdem die Herren eine halbe Schlipslänge 
opfern mussten, erfolgt das traditionelle Hexensetzen. Und am 
Abend sind alle „Weiber“ und solche, die es an diesem Abend 
sein wollen, herzlich zum Weiberfasching ins Schützenhaus 
eingeladen!



Jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“

Mittwoch 11.02. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Rathaussaal der Gemein-
de „Wir feiern Fasching“

Donnerstag 12.02. 19.19 Uhr

„Weiberfasching“  im Haus des Gastes
Wir unterstützen den ONB bei seiner 
Faschingsveranstaltung.

Dienstag 17.02. 9.30 Uhr 

Individuelle Beschäftigung im Altenpfl ege-
heim „Haus Sonnenblick“

VORSCHAU MÄRZ 2015

Dienstag 03.03. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Son-
nenblick“ 

Donnerstag 05.03.  13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Straße der Freund-
schaft 6

Tel.: 035872/33425               Fax: /423650
frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Karten sind noch zu haben in der Bestell-
Agentur bei Frau Hölzel (Tel. 32425), in der 
Bäckerei Fromm (Beiersdorf, Tel. 32583), 
in Doreen`s Blumenstübel (Tel. 35280), 
im Haus des Gastes „Schützenhaus“ (Tel. 
32054) und im Biomarkt (Tel. 35220).

Am 15.02.2015 werden wir am Schirgis-
walder Faschingsumzug teilnehmen – 
und hoffen natürlich auch hier wieder auf 
die Unterstützung unserer Oppacher Fans!

Ein besonderes Highlight wartet dann noch 
am 21.02.2015 auf unsere Jugend und alle 
Junggebliebenen: Zum 2. Mal erwarten 
euch zur Maskarade heiße House-Rhyth-
men mit 8 DJs auf 2 Floors! Wir hoffen, 
dass damit eine tolle Saison mit einem 
absoluten Höhepunkt zu Ende gehen wird.

An einem anderen Höhepunkt unseres 
Vereinslebens wollen wir Euch auch noch 
teilhaben lassen:
Trotz knappem Zeitbudget zum Jahresen-
de und aufgrund der laufenden Saisonvor-
bereitungen besuchte am 28. Dezember 
eine Abordnung des ONB die Aufführung 
der Dresdner Komödie im Löbauer Messe-
park „Die Hexe Baba Jaga und Zar Was-
serwirbel“. Ein Besuch von „Kolleginnen“ 
zu „Kollegin“ gewissermaßen – denn wir 
hatten uns in unsere Kälbersteinhexen-
Kostüme geworfen und auch den Rest 
des Besuchsteams entsprechend aufge-
hübscht. Im Anschluss an die sehr kurz-
weilige Aufführung trafen wir uns dann mit 
„Tante Baba“ und konnten ein paar tolle 
Fotos für unsere Vereinschronik machen. 

Alle Termine, Neuigkeiten, Bilder und Gewinnspiel auch auf unserer Homepage 
www.onb-ev.de – wir freuen uns auf Euren Besuch bei uns!

Wir verbleiben mit einem dreifachem „Hupp oack rei“
Euer Oppacher Narrenbund

Freundeskreis 
Heimatgeschichte

In alten 
Akten 
gelesen....

Das Wandern ist der Frauen Lust  

Schon seit mehr als einem Jahr wan-
dern die Bieleboh-Schnecken ein-

mal monatlich froh und munter durch die 
Landschaften der näheren Umgebung. 
Eine sportliche Betätigung, die heute als 
ganz normal angesehen wird. Das wurde 
vor ca. 100 Jahren anders betrachtet.

Alles begann im Frühjahr 1920. Minna 
Maucksch, die Ehefrau von Kempe-

Direktor Carl August Maucksch, musste 
in Wurbis etwas erledigen. Weil sie nicht 
allein dorthin gehen wollte, suchte sie 
nach einer geselligen Begleitung. Hedwig 
Lehmann von der Germania-Drogerie war 
gleich dabei. Auf diesem Weg reifte der 
Wunsch nach regelmäßigen Touren. We-
nig später trafen sich ca.10 wanderlusti-
ge Oppacher Frauen zu einem gemein-
samen Nachmittagsausfl ug per pedes. 
Schon bald fand man einen aussagekräf-
tigen Namen für die Truppe. Die „Wander-
lust“ war geboren. 

Fortan gingen 10-15 Frauen alle 14 
Tage auf Schusters Rappen. Die Lust 

am frohen Wandern und dabei schöne 
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Plätze zu besuchen, war den Frauen 
nach Ende des Ersten Weltkrieges zum 
Bedürfnis geworden. Viel Bedrücken-
des hatten sie in den letzten Jahren er-
lebt. Jetzt wollten sie sich in der Natur 
von den Strapazen des Alltags erholen. 
Doch diese harmlosen Wünsche erzeug-
ten bei manchen Zeitgenossen großes 
Misstrauen, vor allem bei den eigenen 
Ehemännern. Die Emanzipation steckte 
noch in den Kinderschuhen – in diesem 
Falle in den Wanderschuhen. Die Frauen 
mussten sich gegen Anfeindungen aus 
verschiedenen Richtungen wehren. Sie 
wurden des „Rumziehens“ bezichtigt und 
in der öffentlichen Meinung abgestraft. 
Einen Eindruck der damaligen Situation 
vermittelt die Textzeile eines Tafel-Liedes, 
in dem es heißt: „Selbst wenn der Mann 
auch oftmals zankt, und sich für so ‘ne 
Frau bedankt, die Frau sich nicht beir-
ren lässt. Sie sagt: Geschäft ist heut Ge-
schäft! Ich zieh heut mit der Wanderlust.“

So wanderten durch Feld und Flur Frau 
Oberlehrer Clara Franke, Frau Ober-

lehrer Ida Ullrich, Frau Bürgermeister Elly 
Heller, Frau Postmeister Helene Neu-
mann, Frau Martha Hensel (Buschmül-
lerin), Frau Hilde Hanke, um nur einige 
Damen zu nennen. Sie ließen sich nicht 
einschüchtern. Im Gegenteil: Bereits 
nach einem Jahr fuhren sie mit der Bahn 
gleich für zwei Tage (!) in die Sächsische 
Schweiz – ohne männliche Aufsicht. Die 
Wanderroute ist überliefert: Von Porsch-
dorf aus ging es zur Waltersdorfer Müh-
le, dann nach Hohnstein mit Besuch der 
Burg, durch den Amselgrund, über Bastei 
und Schwedenlöcher nach Rathen. Alles 
auch Schnecken-Gebiet. Zur Erholung 
gab es am zweiten Tag eine Dampferfahrt 
nach Schandau. Dieser Ausfl ug ist allen 
in fröhlicher Erinnerung geblieben. Von 
da an wurden die Ein- bzw. Zweitagesrei-
sen zur jährlichen Tradition. Sie zählten 
zu den Höhepunkten des Vereinslebens. 
So manche Oppacherin hätte wohl das 
Riesengebirge oder den Spreewald ohne 
die „Wanderlust“ nie gesehen. Mühsam 
wurde das ganze Jahr dafür gespart.  

Manchmal bereiteten auch die Behör-
den Schwierigkeiten. Zum Beispiel 

versagte die Oppacher Gemeinde im Jah-
re 1926 die Ausstellung eines Sammel-
ausweises für eine Reise zum Jeschken. 
Doch die couragierten Frauen ließen sich 
nicht entmutigen. Ihre „Anführerin“ Hed-
wig Lehmann fuhr nach Dresden zum 
Konsulat und stellte dort einen weiteren 
Antrag, der schließlich genehmigt wurde. 

Die „Wanderlust“ existierte noch Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 1960 

wurde mit einer kleinen Feier an das 40. 
Jubiläum erinnert und gelobt, sich wei-
terhin alle 14 Tage mittwochs zu treffen, 
soweit es die Gesundheit erlaubt. Danach 
verlieren sich ihre Spuren. 

Vielleicht veranstalten die Bieleboh-
Schnecken zum 100-jährigen Jubilä-

um eine Gedächtnis-Wanderung – in lan-
gen Röcken und mit Spazierstock. Hoch 
lebe die Wanderlust!

Gudrun Kolb

In der Sächsischen Schweiz, 1921

F-Junioren aus Neusalza-
Spremberg und Oppach gewin-
nen den Hallenkreismeistertitel
Gleich im ersten Turnierspiel standen sich 
mit dem NFV Gelb-Weiß Görlitz 09 und 
dem FC Oberlausitz Neugersdorf zwei der 

Titelanwärter im direkten Duell gegenüber. 
Ein ausgeglichenes Spiel gewannen die 
etwas cleveren Neugersdorfer mit 1:0. 
Die FSV-Kids aus Neusalza und Oppach 
starteten mit einer vermeintlich leichteren 
Aufgabe gegen den SV Sohland a. R., die 
sich jedoch als sehr geschickte Verteidi-
gungskünstler erwiesen. Neusalza gewann 
trotzdem mit 3:0, Sohland kam kein einzi-
ges Mal über die Mittellinie, kämpfte aber 
sehr leidenschaftlich. Danach kam schon 
das erste Topspiel für die FSV-Kids gegen 
den NFV Gelb-Weiß Görlitz 09. Es sollte 
eines der begeisterndsten Spiele werden. 
Görlitz konnte in der Vor- und Zwischen-
runde ebenso wie Neusalza alle Spiele 
gewinnen. Dass die Neusalzaer einen 
gleich starken Gegner dermaßen in Grund 
und Boden spielen würden, konnte kei-
ner voraussehen. Das Spiel war praktisch 
schon nach drei Spielminuten entschieden 
- durch eine One-Man-Show mit einem 
Hattrick von Max Andreas, der einfach aus 
allen Lagen abzog und auch traf. Aber 
auch alle anderen Spieler waren mitten 
in einem Spiel- und Torrausch. Es gelang 
einfach alles, wobei uns natürlich zu Gute 
kam, dass auch Görlitz einen offensiven 
Spielaufbau bevorzugte. Fast alle Spieler 
trugen sich in die Torschützenliste ein, wir 
konnten beliebig ein- und aus sowie die 
Positionen wechseln, die Tore fi elen weiter 
wie am Fließband. Am Ende stand ein sa-
genhaftes 8:1 an der Anzeigetafel und das 
Ergebnis war defi nitiv nicht zu hoch aus-
gefallen. Die Ausgangslage war also sehr 
gut und die Herausforderung bestand nun 
darin, die Jungs dazu zu bringen, auch im 
nächsten Spiel gegen den Ostritzer BC die 
volle Konzentration abzurufen. Ostritz war 
ersatzgeschwächt ohne Wechselspieler 
angetreten. Am Ende reichte es zu einem 
ungefährdeten 3:0 Sieg für die FSV-Kids. 
Da auch Neugersdorf alle Spiele gewann, 
kam es zum entscheidenden Spiel gegen 
den Gegner, den man in der Vor- und 
Zwischenrunde schlagen konnten. Neu-
gersdorf spielte taktisch disziplinierter als 
Görlitz. Dann gelang aber Ben Richter der 
umjubelte Führungstreffer und er legte kurz 
danach sogar noch einen drauf zum 2:0. 



Am Ende stand ein 4:3 Sieg gegen Neu-
gersdorf und der Kreismeistertitel war so 
gut wie sicher. Im letzten Turnierspiel ge-
gen den SV Aufbau Kodersdorf ging lange 
Zeit nicht mehr so viel und Kodersdorf ging 
sogar in Führung. Die Kinder aus Neusalza 
und Oppach bewiesen aber wieder einmal, 
dass sie sich steigern können, wenn es 
nötig ist und so schoss man noch einen 4:1 
Sieg heraus. Der Lohn des konzentrierten 
Trainings und der vielen gespielten Hallen-
turniere in der noch jungen Hallensaison 
hieß also Gewinn des Kreismeistertitels - 
eine tolle Mannschaftsleistung! Nach dem 
Gewinn des Hallenkreismeistertitels in der 
Saison 2008/2009 schaffte es also wieder 
einmal eine F-Juniorenmannschaft aus 
Neusalza-Spremberg und Oppach diesen 
Titel zu holen. Max Andreas sicherte sich 
zudem mit neun Treffern die Torjägerkrone 
der Endrunde und sein Teamkollege Arno 
Hiecke wurde mit in das All-Start-Team des 
Turniers berufen. (tw/gs) 

Die SpG Neusalza-Spremberg/Oppach spielte mit: 
Finn Friese - Arno Hiecke (4), Max Andreas (9), Danny Paulick (3), Ben Richter (4), Tim 
Wadewitz, Yves Klimke (2)
Turnierendstand:  1. FSV Neusalza-Spremberg/Oppach 15 Punkte  22 : 5 Tore 
 2. FC Oberlausitz Neugersdorf 12 Punkte  11 : 7 Tore 
 3. NFV Gelb-Weiß Görlitz 09   9 Punkte  12 : 9 Tore
 4. Ostritzer BC   4 Punkte    4 : 9 Tore 
 5. SV Sohland a. R.      3 Punkte    2 : 13 Tore 
 6. SV Aufbau Kodersdorf     1 Punkt    2 : 13 Tore

Fotos: Mike Korn 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
des Abwasserzweckverbandes „Obere Spree“

Die Abwasserkunden im Verbandsgebiet des AZV „Obere Spree“, welche eine dezent-
rale Grundstücksentwässerungsanlage betreiben, werden darauf hingewiesen, dass sie 
nach der Satzung des AZV und nach § 50 Sächsisches Wassergesetz zur Überlassung 
anfallender Abwässer, Fäkalien und Klärschlämme an den AZV verpfl ichtet sind. Jeder 
Grundstückseigentümer ist verpfl ichtet, mindestens einmal jährlich die Grubeninhalte 
durch den AZV „Obere Spree“ entsorgen zu lassen, es sei denn, das beauftragte War-
tungsunternehmen erachtet dies im laufenden Jahr für nicht erforderlich.

In Vorbereitung der Entsorgung können immer von Montag bis Freitag in der Zeit von 
08.00 – 18.00 Uhr bei Frau Biehle oder Frau Fuchs, von der Firma Rohr- und Kanalser-
vice Dietmar Berndt Löbau GmbH, unter Telefon: 03585 404036, die Abfuhr angemeldet 
werden. Gern können Sie Ihren Entsorgungsauftrag auch unter Telefax: 03585 404037 
oder E-Mail: fuchs@rks-berndt.de anmelden. 

Alle Betreiber von dezentralen Anlagen werden nochmals auf die Umsetzung der §§ 
10 und 52 des  Sächsischen Wassergesetzes hingewiesen, wonach alle Grundstücks-
entwässerungsanlagen bis spätestens zum 31.12.2015 dem Stand der Technik zu 
entsprechen haben. Bestehenden Anlagen sind durch vollbiologische Kleinkläranlagen 
oder abfl usslose Sammelgruben zu ersetzen bzw. zu ertüchtigen.
Schirgiswalde-Kirschau, 18.12.2014                   Matthias Pilz, Verbandsvorsitzender

Tourenplan 1. Halbjahr 2015  > Abfuhrzeiträume
Gebiet 1:  Beiersdorf, Crostau mit Ortsteilen, Eulowitz, Friedersdorf, 

Neusalza-Spremberg, Oppach, Rodewitz, Wilthen

Januar Februar März April Mai Juni
2. KW 2015 6. KW 2015 10. KW 2015 15. KW 2015 19. KW 2015 23. KW 2015

05.-09.01. 02.-06.02. 02.-06.03. 07.-10.04. 04.-08.05. 01.-05.06.

Gebiet 2: Cunewalde, Kirschau, Schirgiswalde, Sohland, Taubenheim, 
Wehrsdorf, Weigsdorf-Köblitz

Januar Februar März April Mai Juni
4. KW 2015 8. KW 2015 12. KW 2015 17. KW 2015 21. KW 2015 25. KW 2015

19.-23.01. 16.-20.02. 16.-20.03. 20.-24.04. 18.-22.05. 15.-19.06.

Anmeldung 
Jugendweihe 2016

JUGENDWEIHE, 
ein einmaliges Er-
lebnis im Leben, das 
immer mehr Jugend-
liche im Kreise gleich-
altriger gemeinsam in 
der Festveranstaltung 

erleben wollen. Der Sächsische Verband 
für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. 
ist dazu Ihr Ansprechpartner. Mit unseren 
ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern und 
Partnern gestalten wir ein erlebnisreiches 
Vorbereitungsjahr auf die Jugendweihe. 

Bereits im Juni 2015, zu Pfi ngsten, gibt es 
die Auftaktparty im Pfi ngstcamp in Olganitz 
in der Dahlener Heide für die Jugendwei-
heteilnehmer 2016. Auch für die Ferienmo-
nate und bis zum Höhepunkt der Jugend-
weihefeier 2016 sind monatlich vielfältige 
Veranstaltungen und Leistungen in unse-
rem Angebotspaket zu Bildung – Kultur 
– Sport – Reisen zu fi nden. Natürlich gibt 
es auch eine Jugendweihe-Abschlussfahrt. 
Sie geht in den Osterferien 2016 nach 
Paris. Um die Vielfalt der Veranstaltun-
gen entsprechend den Bedürfnissen der 
Jugendlichen einordnen zu können, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 30. Juni 2015. 
Dazu gibt es noch einen weiteren Vorteil in 
der Höhe der Teilnehmergebühr. 

Zur Information und Anmeldung zur Ju-
gendweihe 2016 führen wir auf Einladung 
der Eltern Informationsveranstaltungen in 
den Orten des Landkreises Görlitz durch. 
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Gleichzeitig stehen wir den Jugendlichen 
und Eltern auch in unseren Sprechzeiten 
und nach Vereinbarung zur Verfügung. 
Weitere Informationen und das Anmelde-
formular fi nden Sie unter 

www.jugendweihe-sachsen.de .

Sie erreichen uns:

Sächsischer Verband für Jugendarbeit und 
Jugendweihe e.V., Regionalbüro Görlitz,
Klosterplatz 7, 02826 Görlitz, 
Tel.: 03581/8791900, 
Mail: goerlitz@jugendweihe-sachsen.de

TERMINE:
Fr 20. und Sa 21. Februar 
„Ich bin so wild – auf diesen Au-
genblick“ Szenische Lesung mit 
Texten von François Villon.

Kartenverkauf: 
Mittwoch, 4. und 18. Februar von 17:00 
bis 19:00 Uhr im Gewölbe – „Zur Ziegen-

Programm Februar 2015

FR 06.02. + MI 11.02.  20:00 Uhr 
Film: Ein Schotte macht noch keinen 
Sommer
Komödie  GB 2014  96 Min.  FSK: ab 6 Jahre

FR 13.02.  + MI 18.02. 20:00 Uhr  Film:  
Honig im Kopf
+ SO 15.02.  14:30 Uhr  Sonntagskino:  
Honig im Kopf
Komödie  D 2014  139 Min.  FSK: ab 6 Jahre
SO 15.02.  10:00 Uhr  Kinderkino:  
Quatsch und die Nasenbärbande
Kinderfi lm/Komödie  D 2013  82 Min.  
FSK: o.A.

FR 20.02. + MI 25.02.  20:00 Uhr  Film:  Die 
Einsamkeit des Killers vor dem Schuss
Komödie  D 2014  87 Min.  FSK: ab 12 Jahre 

FR 27.02. + MI 04.03.  20:00 Uhr  Film:  
Das Verschwinden der Eleanor Rigby
Drama  USA 2014  123 Min.  FSK: ab 6 Jahre

Änderungen vorbehalten

Die Bielebohschnecken sind 
Grenzgänger!

Am 15. Januar 2015 trafen wir uns am Busbahnhof und 
fuhren nach Obersohland. Von dort wanderten wir den 
Grenzweg, der auch „Ameisenweg“ heißt, bis zum Übergang nach Rosenhain (Rožany). 
Bis zur „Alten Mühle“ („Stary Mlyn“) war es nun nicht mehr weit. Hier ließen wir uns das 
Mittagessen schmecken und trockneten uns und unsere Sachen, denn unterwegs hatte 
uns ein Schneeschauer erwischt. Gut gestärkt machten wir uns auf den Rückweg, der 
uns auf der tschechischen Seite zurück bis nach Obersohland führte.

Wir wünschen allen Lesern einen schönen Februar, allen Narren noch schöne Veran-
staltungen und allen Schülern schöne Winterferien!

Ines und Kerstin

tränke“, Karl-Liebknecht-Straße 23, OT Neugersdorf oder unter Telefon: 03586/7656557 
bzw. theaterkasse@TheaterScheune-Neugersdorf.de. 

Nutzen Sie die Reservierungsmöglichkeit auf unserer Webseite - dort fi nden Sie auch 
die weiteren Vorstellungen bis Mai 2015: www.TheaterScheune-Neugersdorf.de  

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

GOTTESDIENSTE

e  

08.02.15  SEXAGESIMÄ 
09:00 Beiersdorf
10:30 Taubenheim  

15.02.15  ESTOMIHI 
10:30  Abendmahlsgottesdienst

22.02.15  INVOKAVIT
09:00  Predigtgottesdienst

01.03.15  REMINISZERE 
10:30 Vorstellung der Konfi rmanden 

in Taubenheim 

08.03.15  OKULI
10:30 Jugendgottesdienst 

(in der Kirche)

Gottesdienste in den Pfarrhäusern!

Die 10:30-Gottesdienste sind in der Re-
gel mit Kindergottesdienst (außer am 
08.03.15).

Zusammenkünfte:

Seniorennachmittag 14:30 Uhr
Dienstag  10.02./03.03.15 im Pfarrhaus 
Oppach

ZUSAMMENKÜNFTE

Bibelgesprächsabend 19:30 Uhr
Dienstag  10.02./24.02./10.03.15 im
Pfarrhaus Oppach

Krabbelmäuse (0-3) 09:00 Uhr 
mittwochs Pfarrhaus Oppach

Kirchenchor 19:30 Uhr
donnerstags im Pfarrhaus Oppach

Kinderkirchenchorfreitags  16:15 Uhr
im Pfarrhaus Taubenheim

Frauenkreis  19:30 Uhr
Freitag 06.03.15 (Weltgebetstag) im 
Pfarrhaus Taubenheim

Kindersport 15:30 Uhr
samstags  28.02./14.03.15 in der Turnhalle 
Oppach (Eltern und Kinder bitte Turnschu-
he mitbringen)

Monatsspruch Februar
Ich schäme mich 

des Evangeliums nicht: 
Es ist eine Kraft Gottes, 

die jeden rettet, der glaubt.
Römer 1,16

Botensuche:

Für die Verteilung des Gemeindebriefes - 
Nachrichten der Kirchgemeinden - suchen 
wir für ein Teilgebiet (Lindenberg-Picka) 
eine/n Verteiler/in. 

Der Gemeindebrief erscheint 4mal im Jahr. 
Weitere Informationen im Pfarramt (Tel. 
33167) oder bei Frank Jährig (Tel. 40280).



Vorinformation:
Zwischentöne am 17. März 2015 um 
20:00 im Pfarramt: Reisebericht über 
Nepal

Wohnung 
im Pfarrhaus frei.

Renovierte Wohnung (ca. 62 m²) im Bei-
ersdorfer Pfarrhaus zu vermieten.
2 Räume, Küche, Bad mit Dusche, Boden, 
Abstellkammer.
Interessenten können sich bei Elisabeth 
Noack Tel. 32671 melden.

Weitere Informationen fi nden Sie im 
Gemeindebrief und im Internet bei 
„www.Kirche-Oppach.de“ oder 
„www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de“
 

Ende redaktioneller Teil

Auch im neuen Jahr möchte ich mich 
noch einmal melden. Der Streichelzoo 
sucht weiterhin ehrenamtliche Mitarbeiter 
(Fahrgeld oder ähnl. wird ersetzt). Zur Zeit 
sind 5 Helfer im Zoo, die wöchentlich einige 
Stunden benötigen, um die Tiere ordentlich 
zu versorgen, denn an erster Stelle steht 
natürlich das Tier. Daher bleibt keine Zeit 
für andere Arbeiten (Reparaturen usw.)  
denn Besuche beim Tierarzt und Einkäufe 
von Futtermitteln müssen ebenso erledigt 
werden. Festeinstellungen sind aus fi nan-
ziellen Gründen nicht möglich. MAE und 
BFD-Kräfte sind im Moment auch nicht 
zu bekommen.
Daher die Bitte, helfen Sie uns bei der 
Bewältigung unserer Aufgabe, denn es 
gibt immer viel zu tun.

Auch im Namen von Ramona Gedlich (19 
Jahre Schriftführerin), Klaus Albrecht (19 
Jahre Beirat und Mitarbeiter des Vereins) 
möchten wir uns nochmals bei allen Spon-
soren bedanken, die regelmäßig für die 
Tiere im Streichelzoo gespendet haben. 
Ein großer Dank geht an die Gemeindever-
waltung und Herrn Bürgermeister Hornig 
in Oppach, die uns stets zur Seite standen 
und immer ein offenes Ohr für unsere 
Probleme hatten. Gute Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden Neusalza-Spremberg, 
Sohland und der Stadt Löbau können wir 
bestätigen.

Liebe Freiwillige und Mitarbeiter, die als 
ABM, Taurus, MAE und Bundesfreiwilli-
gendienst mit uns gemeinsam den Strei-
chelzoo aufgebaut haben und Jahrzehnte  
im Streichelzoo die Tiere gut und mit Liebe 
versorgten, euch gebührt unser größter 
Dank.

Bei den 4 Vereinsfesten, die wir jährlich 
veranstaltet haben - nicht nur zur Freu-
de der Kinder, sondern aller Tierfreunde 
- standet ihr uns immer bestens zur Seite, 
oft auch ehrenamtlich. Und das nicht nur 
bei den Vereinsfesten, sondern auch den 
regelmäßigen Besuchen in Kindergärten, 
Schulen und bei Schulfesten sowie den 
monatlichen Besuchen in verschiedenen 
Seniorenheimen. Frau M. Bernhard hat so-
gar meist ihre eigenen Tiere mitgebracht, 
die besser an die Menschen gewöhnt wa-
ren als die Tiere des Zoos. Wir waren 
ein hervorragendes Team, auch wenn es 
mal Meinungsverschiedenheiten gab. Das 
kann man natürlich offen bereden. Unstim-
migkeiten kann man halt nur ausräumen, 
wenn darüber geredet wird.

Dem Tierarzt Dr. Büschlepp sind wir schon 
über 12 Jahre zu großem Dank verpfl ichtet.
Er war immer erreichbar, wenn wir Notfälle 
hatten. In eiligen Fällen kam er sogar zu 
uns in den Zoo, um Tiere zu behandeln oder 
um Impfungen vorzunehmen. Bleiben Sie 
noch lange den Tieren erhalten!
Vielen Dank auch allen Spendern von 
„Tiere in Not“.  
Die Firma KatCom hat  unsere Artikel für 
die Amtsblätter Sohland und Oppach über 
viele Jahre gedruckt, dafür sind wir ihnen 
sehr dankbar.
Wir alle vermissen unsere Zeit im Zoo. 
Wir wünschen den neuen Mitarbeitern des 
Streichelzoos alles Gute und viel Erfolg bei 
Ihrer Arbeit.
Ein Dank nochmals an Euch alle, 

G. Kretschmer-Meckbach
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